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09_01_09 Pressemitteilung Landkreisranking
Ganz weit vorne in NRW
Kreis Gütersloh auf Platz 3 im Focus Money-Ranking
Bevölkerungsentwicklung, Einkommen privater Haushalte, Erwerbstätigenzahl, Arbeitslosenquote, Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung und Investitionen in verarbeitendes Gewerbe – das sind die Kriterien, nach denen das Magazin Focus Money sein Landkreisranking 2008 angelegt hat.

Hierbei belegt der Kreis Gütersloh den dritten Platz in Nordrhein-Westfalen. Auf Platz 1 steht die Stadt Münster, auf Platz 2 die Stadt Düsseldorf. Damit führt der Kreis Gütersloh die Liste der NRW-Kreise an. Unter den 415 Landkreisen in Deutschland belegte der Kreis Gütersloh den Platz 38. 

 „Ein tolles Ergebnis, dass erneut die Wirtschaftsstärke des Kreises Gütersloh unter Beweis stellt und zeigt, dass es sich lohnt in unseren Standort zu investieren. Wir fühlen uns in unseren Bemühungen bestätigt, beste wirtschaftliche Rahmenbedingungen zu schaffen“, freut sich Landrat Sven-Georg Adenauer über die Platzierung.

Die gute Position brachte dem Kreis Gütersloh zum Beispiel ein Anstieg des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 5,91 Prozente von 2005 zu 2006 (von 2004 zu 2005 waren es 3,19 Prozent)  oder eine Arbeitslosenquote von 5,84 Prozent im Jahr 2007 (durchschnittliche Arbeitslosenquote im Jahr 2006: 7,87 Prozent). Auch der Statistikbericht der pro Wirtschaft GT GmbH zeigt, dass der Kreis Gütersloh beispielsweise beim BIP deutlich über dem Durchschnitt in Ostwestfalen-Lippe liegt. „Auch die Arbeitslosenquote im Kreis Gütersloh spricht für sich. Wie auch der gerade veröffentlichte Kreisreport der Agentur für Arbeit zeigt, stehen wir mit 4,3 Prozent Arbeitslosen im Dezember sehr gut da“, sagt Albrecht Pförtner, Geschäftsführer der pro Wirtschaft GT.
Laut Focus soll die Untersuchung Immobilienkäufern Hinweise darauf liefern, wo es sich zu investieren lohnt. Denn, so heißt es dort: „Eine gesunde Wirtschaft sorgt für weiteres Wachstum – neue Unternehmen siedeln sich an, Arbeitskräfte ziehen nach, die Kaufkraft steigt, der Immobilienmarkt floriert.“
